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Aus alle« Well
^ Zusammenstöhe fn Columbien

!« aus Columbien berichtet wird , sind im Verlaufe der letzten
bei den Zuiammenstöhen zwilchen streikenden Plantagen -

k ,
««» und Regierungstruvven in Santamarta 162 Menschen ge-' und 238 verletzt worden.

Studentenskandal in Leipzig
Leipziger Studentenschaft hat sich dem Willen des sächsischen

^ chtsministers, der ein Verbleiben der Studenten in der
suchen Studentenschaft für unmöglich erklärte , nicht gefügt . Mit
. »egen 223 Stimmen haben die Leipziger Studenten beschlossen,^ Deutschen Studentenschaft zu bleiben.

Granate im Berliner Postamt 65
Merlin , 14 . Dez . Auf dem Postamt 65 in der Eerichtsstrahe im
^ Berlins ereignete sich heute vormittag ein aufregender

vorläufig völlig rätselhafter Vorfall . Kur » nach Betriebsbeginn
^ Mtes fab ein Beamter in einer Ecke des Vorraumes zu den
^ Uerhallen einen Ggegenstand liegen . Als er ahnungslos
^ at , um den Fund aufzuheben , entdeckte er zu feinem Schrek -
l, vor ibck eine Feldgekchützgranate lag . Er benachrichtigteJi den Vorsteher des Postamtes , der den Vorraum abiverren
Hj,. Die Beamten des nächsten Polizeireviers riefen Beamte der
suchen Polizei hinzu , die die Ermittelunge « aufnahmen . Cs
i , uch heraus , dah es sich um eine regelrechte Feldgranate von

« ukntimeter mit Zünder bandelt .
Der Müder Litwinows vor dem französischen

Untersuchungsrichter
» Ae dem Journal des Debats berichtet wird , bat der Bruder
» Volkskommissars Litwinow sich dem französischen Unter -
, Usijchter gestellt. Er hat , dem Blatt zufolge, ausgesagt , dah
» schiel , die regelrecht von ihm angenommen und giriert wor-
k «ien , der Komintern dazu gedient hätten , Bilder für die“

etoropaBanba zu beschaffen .
Ein Berliner Jurist unter Hypnose

ilt^ ie die V . Ztg . meldet , beschäftigen sich die Berliner llnter -
2N»sbehörden zurzeit mit dem Fall eines angesehenen Berliner

An , dem ein vor Jahresfrist in Berlin eingetroffener Rumäne
ih^ liren aller Art , namentlich Textilien und Schmucksachen, nach
Ausland exportieren wollte , vorspiegelte, dah er ihn als Svn -
K? rar sein Unternehmen verpflichten wolle. Da die Auskünfte
£ »en Rumänen nichts nachteiliges ergaben und dieser auch
ky Wechsel in Zahlung gab , die anstandslos eingelöst wurden ,

der Jurist keinen Verdacht. Im Juli ds Js . legte ihm der
yAe . wie behauptet wird , unter hypnotischer Beeinflussung
k ?ieihe von Wechseln von auherordentlicher Höbe vor, die der

^ unterschrieb. Der Rumäne erhielt dafür Waren aller Art ,
I? Junt dritten Teil des Wertes wieder verschleuderte. . Als dis
yden den Rumänen verhaften wollten , verschwand dieser aus
Uland und die Gläubiger wandten sich an den Juristen . Der
? erklärte sich bereit , den auberordentlich hohen Schaden nach

.,7 Kräften zu decken und sagte den Gläubigern für die Zeit sei-
j^ ebens die Hälfte seines Einkommens zu.

Zuckerschieber in politischem Gewand
" Konstanzer Behörde wurde von der schweizerischen Polizei

frj Antrag Deutschlands von der Schweiz ausgelieferte George
szi aus Dammerkirch übergeben . Wie gemeldet wird , hatte er
festen Deutschlands ein fingierte » Zuckergfchäkt vorgenommen
ikrüS eine Fälschung den Reparationsagenten um einige Mil -

Mark zu prellen versucht . Er hatte nämlich mit einer deut-" 6irma einen Kaufvertrag auf Lieferung von 1172 Tonnen

Zucker abgeschlossen und den Zahlen eine Rull angefügt . Vom fran¬
zösischen Finanzministerium hatte er eine Anweisung auf den Re-
parationsagenten über 2,3 Millionen Mark erhalten , das sind 56
Prozent des Kaufpreises . Da die französische Regierung , um die
französischen Käufer anzusvornen , derartige Verträge abzuschliehen,
einen Rabatt von etwa 10 Prozent gewährt , so wären ihm eine
weitere halbe Million Reichsmark in die Hände gefallen. In
Deutschland wurden aber die Betrügereien entdeckt. Noblot batte
aber Zeit , sich Uber die Grenze zu machen . Er wurde in St . Gallen
auf Antrag der deutschen Behörden in Haft genommen und bis zur
Entscheidung über das Auslieferungsbegehren in Schutzhaft genom¬
men. Noblot behauptete , er habe aus patriotischer Gesinnung ge¬
bandelt , denn er habe den Dawesplan zum Nachteil Deutschlands
ausnützen wollen . Diese rein patriotischen Motive mühten angerech¬
net werden und er sei nicht auszuliefern . Das Schweizer Bundes¬
gericht stellte sich aber auf den Standpunkt , dah ein ganz gemeiner
Betrug vorliege und Noblot auszuliefern fei .

Reichswehrsoldat durch Messerstiche schwer verletzt
Als Donnerstag nacht, kurz vor Mitternacht , der 27jährige

Obergefreite Rottichalk vom 12. sächsischen Reiterregiment durch die
Schliemannstrahe im Norden Berlins ging , wurde er von mehreren
Raufbolden angegriffen . Er zog fein Seitengewehr , um den Ueber-
fall abzuwehren , konnte aber nicht verhindern , dah er mehrere
Messerstiche im Gesicht davontrug . Ein Stich hatte das linke Auge
so schwer verletzt, dah es auslies . Der Bedauernswerte wurde in die
Charitö gebracht. Drei Personen , die sich verdächtig gemacht hatten ,
wurden festgenommen.

Zum Ueberfall auf den Reichswehrgefreiten wird weiter berich¬
tet , dah man der Täter wohl bald habhaft werden wird . Der Ueber¬
fall ging , wie festgestellt wurde , von einem Frauenzimmer aus , das
mit drei Burschen sich in der Schliemannstrahe umhertrieb . Es
näherte sich dem Obergefreiten , um ihn zur Begleitung zu veran¬
lassen . Als er es zwar ruhig , aber entschieden abwies und weiter¬
ging , hetzte das Weib die drei Kerle auf ihn , di« ihn dann trotz
feiner Gegenwehr übel zurichteten. Die Untersuchung des Ueber-
fallenen in der Augenklinik hat ergeben , dah das verletzte Auge nicht
ausgelaufen ist.

Die Verluste der Stadt St . Ingbert
Nach der nunmehr endgültigen Aufstellung belaufen sich die

Verlust« der Stadtsparkasse St . Ingbert auf 7,3 Millionen Mark ,
oder rund 44 Millionen Franken .

Den Vater ermordet?
Am Donnerstag begann vor dem Schwurgericht in Innsbruck

der Prozeß gegen den Studenten Philipp H a l s m a n n , der be¬
schuldigt wird , seinen Vater während einer Eebirgstour im Sommer
dieses Jahres in den Zillertbaler Alpen in die Tiefe hinabgestürzt
zu haben ; die Leiche des Vaters wurde mit dem Gesicht in einer
Pfütze liegend am Fuhr eines Berges aufgesunden . Zu der Ver¬
handlung ist auch die Mutter des Angeklagten erschienen . Der An¬
geklagte schilderte im Verlaufe der Verhandlung , wie sich das Drama
vollzogen habe. Sein Vater sei auf der gemeinsamen Wanderung
etwas zurückgeblieben. Plötzlich habe er, der Angeklagte , ein ver¬
dächtiges Geräusch hinter sich bemerkt und dann gesehen , wie sein
Vater , der die Hände gegen die Brust gedrückt hielt über den Rand
des Weges in die Tiefe stürzte. Was im einzelnen während des
Absturzes vor sich ging , will der Angeklagte nicht mehr genau wissen ;
er erklärt , ihm erschienen diese Dinge heute etwas verwischt . Als der
Vorsitzende ihm vorbält , daß in der Nähe der Unfallstelle ein Stein
gefunden wurde , an dem sich Blut und Haare des Verletzten befan¬
den, erklärte Halsmann , der Stein könne erst nachher dorthin ge¬
bracht worden sein .

Aus Mttelbaden
* dem Sttbtal

Klingen . Es fei nochmals auf die heute abend M8 Uhr im
* Tonnenmal stattfindende Weihnachtsfeier des Arbeitersvort -
I“ 8 aufmerksam gemacht. Das Programm bietet jedem Besucher
l «enuhreiche Stunden . Deshalb , alle auf zur Weihnachtsfeier

»Klingen . Weihnachtsfeier de« Arbeitergefangvereins „Ein-
y 3u den schönsten Veranstaltungen , die die „Eintracht " im
k des Jahres abbält , zählt zweifellos die Weihnachts -
^ Für dieses Jahr findet dieselbe am Sonntag , 23. Dezember,J »alb 7 Ubr , im Sonnensaale statt . Das Programm ist wie-

fl *tn änderst reichhaltiges und darf sich sowohl in seinem
Aschen wie unterhaltenden Teil sehen lassen . Gesangs- und
H,Wftüde wechseln in bunter Folge . Neben den Männerchören
»j „Eintracht " ihren passiven Mitgliedern und Freunden
^ ttrag einiger gemischter Cbör« . Wir nennen „Stille Nacht"

it
• Lander , „Abendglöcklein" und „Sandmännchen " von Koch.

,j
°r»he Reklame an der Oesfentlichkeit, in rühriger Arbeit hat

W Gemischter Ebor innerhalb der „Eintracht " gebildet , der
Vesuchern der Weihnachtsfeier sicherlich eine grohe lleber -
und Freude bringen wird . Aus dem Programm fei noch

In

W (V « in Theaterstück „Am Ort , wo meine Wiege stand"
, in

iji
tte» . und ,Lotte hat eine Idee "

, Lustspiel in einem Akt . Zu
| c

e» wären noch die Sologesänge und Couplets von Sanges -
jk ^ rings . Bei der Aufstellung des Programms wurde auf

- ie^ ünachtsfest die gröbtmöglichste Rücksicht genommen. Alle,? Jahr in so «roher Zahl die Weihnachtsfeier der „Em¬
ir ^ suchen, werden auch in diesem Jahre wieder recht ange-
bx^ ?s«rstunden verleben . Programme zu 56 Pfg . ohne Steuer

*! { ,,
» im Vorverkauf zu haben beim Vereinskassier und im

^ » -« ^ « schäft Emil Jäger , im Vereinslokal „Zur
„k sowie im Zigarrengeschäft Rees . Wir bit -
li^ yacht" durch zahlreichen Besuch zu beehren. Am Nachmit-

ä>tef .im gleichen Lokal um 3 Uhr « ine Kinderweib -
wj, « ! « ! mit Bescherung statt . Die Kinder unserer Mitglie -
V auch in diesem Jahre wieder mit Freude diese Feier be¬

hauch dix Vorarbeiten für diese Veranstaltung liegen in"»den und verspricht dieses Programm nur Gutes .

am 13 . Dezember 1928. 100 Läufer , Preis per Paar
S 9

303 Ferkel : Preis rer Paar 25 bis 48 ^ . Tafelbutter

i Murgtal
K &o

*
< p * Auf die am Sonntag abend 8 . 15 Ubr im „Badi -

-/tattfindende Generalversammlung , der der
*P*l$ ^ Ü«nde Een . Reinbold -Mannbeim anwobnen wird , sei

^
» 'Merksam gemacht . Es fehle hierzu kein Dolksfreund -

^ - Na - en
| Ä Führung der Krankenkassen. Wie aus dem Inseratenteil^>e^ -,^ ansialten die hiesigen Krankenkassen am Montag , den

" , abends 7 und 9 Uhr , im Filmvalast (Einner Saal -

bau ) eine Filmvorführung , in der ein sozial -hygienischer Film - „So
ist das Leben" und ein Film über „Entstehung und Verhütung von
Zahnkrankheiten " oorgefübrt werden . Insbesondere ist es der Film ,
„So ist das Leben"

, der das besondere Interesse erweckt . Im Rahmen
einer interessanten Spielhandlung zeigt der Film die Einrichtungender Berufsberatung und Eignungsprüfung ( Pivchotechnik ) , die Ge¬
fahren des Berufslebens und ihre Bekämpfung , die Verhütung und
Bekämpfung der Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten. Die Not¬
wendigkeit der persönlichen Gesundheitspflege , dem Wert systematisch
betriehener Leibesübungen ( Svort ) und das Wirken der modernen
medizinischen Wissenschaft . — Bei der auherordentlichen Wichtigkeit
der Verhütung von Krankheiten ist der Besuch jedermann zu empfeh¬
len . Der Eintritt ist frei .

Beamtenversammlung . Am Montag , den 17 . Dezember, abends
8. 15 Uhr , spricht Herr Manz im Aureliasaal zu der Gesamtheit der
hiesigen Beamtenschaft über das sehr aktuelle Thema „Beamtcn -
Heimstätten ". Herr Manz ist Geschäftsführer des Deutschen Heim¬
stättenamt , Zweigstelle Karlsruhe ; er wird Mittel und Wege aus¬
zeigen zur Behebung der Wohnungsnot und zur Erlangung einer
eigenen Heimstätte für jeden Beamten . Kein Beamter , keine Be¬
amtin darf bei dem Vortrag fehlen.

"

Sehl
Mitteilungen aus der Eemeinderatssitzung vom 16. Dezember

Almendzeilstrahe . Bereits im Frühjahr 1627 haben die An¬
wohner der Almendzeilstrahe den Antrag gestellt, die Almendzeil-
strabc ähnlich wie andere Straßen im Gebiet von ehemals Stadt
Kehl instandzusetzen . Sie begründeten ihren Antrag damit , daß der
Verkehr mit Autos , Lastwagen usw . immer stärker werde, dah aber
auch der Fußgängerverkehr immer mehr an Ausdehnung gewinne.
Die Strabe sei nur eine halbe Srrahe und nur teilweise mit einem
Gehweg versehen. Auch würden beim geringsten Regenwetter
mangels eines ordnungsmähigen Wasserabflusses morastige Zustände
eintreten , wodurch insbesondere die Fuhgänger schwer in Mitleiden¬
schaft gezogen würden , sobald sie den Pünkt der Kanzmatt - und Ebr -
mannstrahe verlassen hätten . Mangels Mittel wurde die Durch¬
führung dieses Projektes immer wieder verschoben . Inzwischen
wurde mit den Anliegern wegen Anschlusses ihrer Grundstücke an
die Kanalisation Verhandlungen gepflogen, die mit zwei Aus¬
nahmen zu einem befriedigenden Ergebnis geführt haben. Die
Kanalisation der Almendzeilstrahe , die Befestigung des Strahen -
körvers und die Fortführung des bestehenden Gehweges ist nunmehr
dringend geworden , weil , wie bereits mitgeteilt wurde , im kom¬
menden Frühjahr die Hauptstraße gepflastert wird , wodurch ein Teil
des Verkehrs über die Nibelungen -Kanzmattstrahe und Almendzeil¬
strahe umgeleitet werden muh. Eine andere Umleitung des Ver¬
kehrs, z . B . durch die alte Zollstrahe , ist aus verschiedenen Gründen
nicht möglich . Aus diesen Gründen entschlieht sich der Gemeinderat ,das vom Stadtbauamt festgestellte Projekt unverzüglich zur Aus¬
führung bringen zu lassen und dem Bürgerausschuh eine Vorlage
wegen Bewilligung eines Kredits im Betrag von 36 066 Jt zu
unterbreiten , der in 16 gleichen Jahresraten getilgt werden soll .

Gewerbeschule. Aus eine Anfrage des Ministers des Kultus
und Unterrichts stimmt der Eemeinderat grundsätzlich der Ein¬
führung »es Werkstattunterrichts an der Gewerbeschule zu . Der hier¬
durch für die Bezahlung der nebenamtlichen , aus den Kreisen des
hiesigen Handwerks sich rekrutierenden Lehrer entstehende Mehrauf¬
wand wird bewilligt .

Vergebung der Stadthalle . Zu den üblichen Bedingungen wird
die Halle zur Verfügung gestellt : am 12. Januar 1626 zur Abhal¬
tung eines Wiener Praterabends , zur Abhaltung von Faschings¬
veranstaltungen dem Männergesangverein Liedertafel am 8 . Fe¬
bruar , dem Turnverein am 11 . und dem Stadthallenwirt am
12. Februar 1929.

Dem Bezirksverein Kehl des Reichsbundes der Kriegsbeschädi«-
ten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen wird für sein«
diesjährige Bescherung der hiesigen Kriegerwaisen und Kinder
Schwerkriegsbeschädigter eine Geldspende von 156 JL bewilligt .

Beirat der Handelsschule. Der Handelsschulbeirat wird auf¬
grund der Vorschläge der Vertretungen der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer wie folgt ergänzt : Christian Sanwald in Firma Laug und
Sanwald und Konrad Graulich in Firma Nörtemann und Graulich
als Vertreter der Arbeitgeber ; Heinz Kihmehl und Wilh . Schäfer
als Vertreter der Arbeitnehmer . Anstelle des ausscheidenden Kauf¬
manns Karl Möllinger wird Kaufmann Franz Siecherer als Ver¬
treter der Arbeitnehmer in den Beirat berufen .

Kleinwohnungen . Die auf 1 . Januar an der Schutterstrahe be¬
zugsfertig werdenden 12 Zweizimmerwohnungen werden an die vom
Wohnungsamt in Vorschlag gebrachten Bewerber vergeben. Die
Vergebung der übrigen 16 Wohnungen , die erst bis Frühjahr 1926
fertiggestellt werden können, erfolgt »u diesem Zeitpunkt .

Karlsruher polizcwcricht
Verkehrsunfall

Gestern vormittag nach 7 Uhr lief auf dem Babnbofsplatz « in
verheirateter 62 Jahre alter Maurer aus Teutschneureut , welcher
schwerhörig und kurzsichtig ist, einem Kraftwagen der Reichspost in
die Räder hinein und wurde umgeworfen . Dabei zog er sich eine
Gehirnerschütterung und eine Quetschwunde am öinterkops zu , so
dah er mit dem Krankenauto ins städtische Krankenhaus einge¬
liefert werden muhte . Den Kraftfahrer soll nach Zeugenaussagen
keine Schuld treffen , da er rechtzeitig Warnungssignale gab und
so langsam fuhr , dah er seinen Wagen aus der Stell « zum Stehen
bringen konnte.

Schlägerei
Gestern abend nach 16 Ubr kam es in einer Wirtschaft in D u r-

lach zu einer Schlägerei unter den Gästen. Dabei erlitt ein verb.
24 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Durlach mit einem Farrenschwanz
mehrere Schläge über den Kopf, die erhebliche Kopfwun¬
den und offenbar auch eine Gehirnerschütterung zur
Folge hatten . Der Verletzte wurde in seine Wohnung gebracht.
Lebensgefahr besteht nicht . Die Täter sind ermittelt .

Weihnachtsbäume gestohlen
Einem Holzhändler aus Ettlingen wurden in der Nacht »um

Freitag von dem Lagerplatz einer Firma in der Sofienstrahe hier
etwa 10 Rot - und Weihtannen von unbekanntem Täter gestohlen.

Letzte Nachrichten
Sepp Oerter +

Braunfchweig , 14 . Dez . (Eig . Draht .1 Am 14 . Dezember ist
Sevv Oerter einem Herzschlag erlegen . Oerter war in feiner Ju¬
gend Anarchist und wegen Verbreitung eines anarchistischen
Flugblattes zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Nach dem
Umsturz wurde er 1918 Mitglied des Arbeiter - und Soldatenrates
in Braunschweig und später Ministerpräsident . Als seine Be¬
stechungsaffäre, in der auch der bekannte Otto aus Berlin verdäch¬
tigt war . bekannt wurde , wurde er aus der Unabhängigen Sozial¬
demokratischen Partei ausgeschlossen . Er gwandte sich dann der
völkischen Bewegung zu , konnte aber auch dort keinen Einflub mehr
gewinnen . Seit mehreren Jahren lebte Oerter in völliger Zurück¬
gezogenheit in Braunschweig.

Lrauenraub im mexikanischen Lina
Mexiko, 14. Dez . Die jungen Männer von Jilotevec im mexi¬

kanischen Staate Jalisco , die in der Nacht zum Frcitig die weib¬
lichen Angehörigen ihrer Familien in das Kino der Stadt führten ,um ihr Sehnen nach Romantik zu stillen, erlebten eine Ueber-
roschung , die ihre Romantik für lange Zeit gesättigt haben dürfte .Ein « Schar verwegener Aufständischer, die nicht damit zufrieden
waren , die von den Kinobesuchern verlassenen Wohnungen auszu -
plündern , drang in das Theater ein . Sie zwangen die Männer ,
auf der einen Seite der Halle und die Frauen auf der anderen Seite
Aufstellung zu n .chmen . Darauf plünderten einige der Banditen
die Männer vollständig aus und suchten sich daraus aus der Reibe
der Frauen 26 der schönsten als Beute aus . Mit diesen .flohen ür
dann in wildem Galopp in die Berge . Regierungstruvven haben
die Verfolgung der Räuber ausgenommen, doch gelang es ihnen
bisher nicht , diese einzuholen.

Berwaltungsratsmitglieder der Reichsbahn ernannt
Die Reichsregierung hat verschiedene Persönlichkeiten zu Mit¬

gliedern des Verwaltungsrates der Reichsbahn ernannt . Mit der
dabei erfolgten Ernennung des Lokomotivführers Herr mann
in Nürnberg ist von einem alten Wunsche des Personals auf Ver¬
tretung im Verwaltungsrat ein Stück erfüllt worden.

TageskalenSer
- er Sozialdem.partei Karlsruhe

Die Parteiversammlung
am Mittwoch findet nicht im Friedrichshof , sondern im Volks -
h a u s statt . Referent ist Reichstagsabgeordneler und Bürgermei¬
ster Senke -Berlin , der über das Thema „Wirtschaft »nd Staat "
sprechen wird .

Standesbuchauszüge - er Staüt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten. 13. Dezember : Heim Jo¬

hannes , alt 16 Tage , Vater Hans Bäuerle , Former . — 14 . De». :
Georg Adam Leoubardt , Ehemann , Turninspektor , alt 71 Jahre .
Beerdigung am 17. Dez ., 15 Uhr . Luis« Ochs , alt 22 Jahre , Ehe¬
frau von Augustin Ochs, Friseur . lMüblburg .) Karl Bender , Ehe¬
mann , Schlosser , alt 68 Jahre . Beerdigung am 17. Dez . 14 Ubr.
Ehefredakieur : Georg Schöpslln . verantworMch: Poltttk. Fretstaa»
Baden . Vollswtrtschast , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grüne ,
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftlicher. AuS der Bartet, Kleine badisch «
Chronik . AuS Mittelbaden . Durlach . GerichtSzetiung, Feuilleion . Frauen,
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Cbrontk . Gemetndebolttlk ,
Soziale Rundschau. Sport und Splel, SoziallsttscheS Jungvolk, Heima« und
Wandern , Briefkasten : Josef Elsele . Berantwortlich für den
Anzetgenteil : Gustav Krüger . SLmtltche wohnhaft « n
Karlsruhe in Baden . Druck u Verlag : VerlagSdruckere »

VolkSfreund G .m .b .H . Karlsruhe.

Pfarrer
stets vorrätig in den Niederlagen:

uns ssciu'scha Mxntwin RarnraM,Kaiserstr . 8o im
Löuien - Apotiwhg Danach
Scnwanen -Apothika. PiorzMH

Da« Pfarrer Heumani »Baa«la
■j ~i Seiten . 15o Abbildungen erh . jed . L «e « r
vollständig umsonst und portofrei, von
Lud IVlg HttHMMAfitJ
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